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Einladung zum ersten Stiftungsgespräch am 20.10.22 und Protokoll Stiftungsversammlung  
 
Liebe Stifterinnen und Stifter,  
 
aktuell sehen wir eine reelle Chance, dass Corona unsere Planungen für das erste Stiftungsge-
spräch nicht nochmals durchkreuzt. Deshalb laden wir Sie heute herzlich ein: 
 
zum ersten Stiftungsgespräch „Ist Geben seliger denn Nehmen?!“ 
am Donnerstag, dem 20. Oktober 2022, 18 bis 20 Uhr 
im Gemeindezentrum Kreuzkirche Reutlingen. 
 
Mit den Stiftungsgesprächen wollen wir allen Stifterinnen und Stiftern die Möglichkeit geben, 
sich untereinander besser kennenzulernen sowie an der Entwicklung der Stiftung und der von 
ihr unterstützten Plattform lebenswert mitzuwirken. Dazu dient ein persönlicher Austausch zu 
Themen, die alle interessieren und neue Impulse setzen können – gefolgt von einem informel-
len Beisammensein mit Imbiss. Wir beginnen mit dem schon einmal angekündigten Thema: 
„Ist Geben seliger denn Nehmen?!“. Einzelheiten zu Programm und Anmeldung (bitte bis spä-
testens 10. Oktober und vorzugsweise online) finden Sie im Anhang.  
 
Wie sich unsere Stiftung und die von uns unterstützte Plattform lebenswert seit dem letzten 
Jahr entwickelt haben, haben viele von Ihnen am 23. Juni 2022 bei der zweiten Stiftungsver-
sammlung persönlich erfahren. Sie war wieder gut besucht und informierte umfassend zu den 
normalen Kernpunkten: Tätigkeitsbericht und Finanzbericht der Stiftung sowie Neues zur Platt-
form lebenswert. Hinzu kamen die Wahl eines neuen Vorsitzenden der Stiftungsversammlung 
und ein interaktiver Austausch zum wechselseitigen Kennenlernen und Sammeln von Ideen zur 
Fortentwicklung der Stiftung. Mehr dazu können Sie im beigefügten Kurz-Protokoll nachlesen. 
Im anschließenden Kulturforum begeisterten uns junge künstlerische Talente mit musikalischen 
Glanzleistungen. Einige fotografische Einblicke in den Abend gibt die Rückseite. 
 
Wir freuen uns auf das baldige Wiedersehen oder Kennenlernen und grüßen herzlich, auch im 
Namen der weiteren Mitglieder des Stiftungsrats   
 
Ihr 
 
 
 
Prof. Jo Jerg 
Vorsitzender der Stiftungsversammlung 

 Ihr  
          
           
 
Dr. Utz Wagner  
Vorsitzender des Stiftungsrats 

Stiftung lebenswerte Nachbarschaft, Reutlingen 
 



 

 

Einige Fotos vom 23. Juni 2022 
 
 
 
 
 
Begrüßung durch den bisherigen  
Vorsitzenden der Stiftungsversammlung,  
Prof. Dr. Markus Nawroth 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wahl des neuen Vorsitzenden der Stiftungs-
versammlung durch die Teilnehmer*innen 
der Stiftungsversammlung  

 
 
 
 
 
Gespräche beim Imbiss mit dem neuen  
Vorsitzenden der Stiftungsversammlung, 
Prof. Jo Jerg (zweiter von links)  
 

 
 
 
 
 
 
Eines der jungen künstlerischen Talente beim 
Kulturforum: Joscha Kremsler, Klarinette, 
und Orchester.  
 



 

 

  
 
Erstes Stiftungsgespräch 
„Ist Geben seliger denn Nehmen?!“ 
am 20. Oktober 2022, 18 bis 20 Uhr  
 
 
 

Programm  
 
 
Begrüßung 

 Dr. Utz Wagner, Vorsitzender der Stiftungsrats 
 Prof. Jo Jerg, Vorsitzender der Stiftungsversammlung  

 
 
Impulsreferate aus theologischer und psychologischer Perspektive 

 Bärbel Haug, Theologin und Oberstudienrätin a.D.  
 Dr. med, Hermann Mezger, Facharzt für Psychosomatik und Psychotherapie,  

Allgemeinarzt 
 
 
Austausch zum Thema  

 zusätzliche Perspektiven und persönliche Erfahrungen 
 Schlussfolgerungen für die Arbeit von Stiftung und Plattform lebenswert 

 
 
Informelles Beisammensein mit Imbiss  
 
 
Corona-Bedingungen: Die Veranstaltung findet im Kirchenraum statt. Es gelten die zum Zeit-
punkt der Veranstaltung maßgeblichen Regelungen. 
 
 
 

Anmeldung    
Ihre Anmeldung benötigen wir zum Vorbereiten des Imbiss. Bitte teilen Sie uns dazu bis 
spätestens 10. Oktober die Namen der Teilnehmer*innen mit, und zwar 

 vorzugsweise über unsere Online-Anmeldung  
 ersatzweise durch eine Mail an info@stiftung-lebenswerte-nachbarschaft.de 
 oder durch Ausfüllen des folgenden Anmeldeformulars und Abgabe im 

Gemeindezentrum oder Zusendung per Post. 
 
Anmeldeformular zum Stiftungsgespräch am 20.10.22  

 
Name/n der teilnehmenden Stifter*innen: 
 
 
Name/n der evtl. Begleitperson/en: 
 
 



 

 

  

 



 

 

Kurzprotokoll zur Stiftungsversammlung 2022 
am Donnerstag, 23. Juni 2022, im Gemeindezentrum Kreuzkirche 
 
 
Begrüßung: Prof. Dr. Markus Nawroth, Vorsitzender der Stiftungsversammlung 
Wir freuen uns über die erneut hohe Teilnahme der Stifter*innen, die großes Interesse belegt. 
Ein herzlicher Gruß auch von den verhinderten Mitgliedern des Stiftungsrats. Nach drei Jahren 
als Vorsitzender der Stiftungsversammlung wird eine Neuwahl notwendig, weil ich mich zusätz-
lichen beruflichen Aufgaben widmen werde. 
 
 
Berichte zur Entwicklung der Stiftung mit Aussprachen   
 
Tätigkeitsbericht: Prof. Dr. Margot Körber-Weik, stellv. Vorsitzende des Stiftungsrats  
Die Stiftung lebenswerte Nachbarschaft und die von ihr unterstützte Plattform lebenswert sind 
trotz Corona weiterhin auf einem guten Weg.   
Wirklich behindert wurden bei der Stiftung nach dem Aufbau der Infrastruktur fast nur noch die 
persönlichen Kontakte zu den Stifter*innen, die uns allerdings besonders wichtig sind. Vor al-
lem das erste Stiftungsgespräch musste nochmals verschoben werden, auf Herbst 2022.  
Entsprechend konzentrierte sich die Stiftungsarbeit im Berichtszeitraum auf schriftliche Kon-
takte mit den Stifter*innen und Treffen des Stiftungsrats. Die Schwerpunkte waren: 

 engagierte Begleitung der Plattform lebenswert, die auch während der Corona-Zeit neue 
Aktivitäten entwickelt und immer mehr Anerkennung von außen erhalten hat 

 Andenken der längerfristigen Perspektiven, weil die Zeiten durch Klimawandel, Pande-
mie und Ukraine-Krieg schwieriger geworden sind. Die daraus folgenden Zusatz-Investi-
tionen in Sicherheit werden nach unserer Einschätzung viele Versorgungslücken reißen, 
die nur durch vermehrtes privates Engagement – ehrenamtlich wie finanziell – geschlos-
sen werden können. Stiftung und Plattform werden also wichtiger, sind aber auch stär-
ker gefordert und dabei auf Ihre Unterstützung angewiesen.  

Der Tätigkeitsbericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen.  
 
Finanzbericht: Doris von Haefen, Schatzmeisterin der Stiftung 
Insgesamt ist die Stiftung finanziell weiterhin so gut aufgestellt, dass das wichtigste Stiftungs-
ziel – die Förderung der Plattform lebenswert auf absehbare Zeit gesichert ist. Konkret:  

 Das Stiftungsvermögen ist im Geschäftsjahr 2021 weiter gestiegen, auf 243.656,66 € 
(vgl. Vermögensübersicht). Das Grundstockvermögen ist seit Anfang 2020 zinsbringend 
bei der Landeskirchenstiftung angelegt.  

 Hinter dem Anstieg steht vor allem, dass die Einnahmen dank einer großzügigen Privat-
spende wieder relativ hoch waren und dass der Finanzbedarf der Plattform wegen 
Corona relativ gering war (vgl. Übersicht Einnahmen/Ausgaben).  

Die positive Entwicklung gründet also teilweise in Sonderfaktoren. Deshalb wollen wir schon 
jetzt darauf achten, dass das Stiftungsvermögen auch künftig mindestens erhalten bleibt und 
idealerweise weiter wächst – etwa durch neue Zustiftungen oder Sonderspenden aus Anlass 
von Familienfeiern oder Todesfällen. 
Der Finanzbericht wird einstimmig angenommen. 
 

 

 



 

 

 
 
 
Wahl des neuen Vorsitzenden des Stiftungsversammlung 
Prof. Dr. Margot Körber-Weik: Der Stiftungsrat bedauert den Rückzug von Prof. Nawroth, kann 
ihn aber auch verstehen. Als Ergebnis unserer Suche nach einer Nachfolge schlagen wir Ihnen 
Prof. Jo Jerg vor. Er wird sich selbst vorstellen. 
Prof. Jo Jerg: Über die Anfrage der Stiftung habe ich mich sehr gefreut. Denn ich halte die 
Arbeit der Stiftung und der Plattform lebenswert aufgrund meiner beruflichen Schwerpunkte 
für so wegweisend in sozialer Quartiersarbeit, dass ich sie sehr gern nicht nur als   Gründungs-
stifter, sondern auch ehrenamtlich unterstützen möchte. Die dafür erforderliche Zeit werde ich 
nach meiner Pensionierung ab Oktober auch haben. Bis dahin wirke ich noch an der Ev. Hoch-
schule Ludwigsburg, als Leiter des Campus Reutlingen und als Professor für Inklusive Soziale 
Arbeit, Pädagogik der frühen Kindheit und Praxisforschung. 
Prof. Jo Jerg wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl dankend an. 
 
Neues von der Plattform lebenswert: Otto Haug, ehrenamtlicher Koordinator  
Fast alle lebenswert-Gruppen sind gut durch die Corona-Zeit gekommen und treffen sich inzwi-
schen wieder persönlich. Unsere Schulpaten-Gruppe ist sogar die einzige in Reutlingen, die 
Corona überlebt hat. Besonders dynamisch entwickeln sich unser Tablet-Projekt sowie einige 
Kooperationen mit der Stadt Reutlingen und anderen Organisationen – wodurch das Ansehen 
von lebenswert lokal und überregional weiter gestiegen ist.  Ein vollständiger Überblick zum ak-
tuellen Stand steht immer in www.lebenswert-ringelbach.de. 
Zwei neue Kooperationsprojekte werden genauer vorgestellt:  
 „Jugendbildungsnetzwerk Ringelbach“ zur Förderung von benachteiligten Jugendlichen  
 „Hallo Nachbarn“ zur Förderung des Beziehungs-Wohlstands im Unteren Ringelbach. 
 
Bewegung tut gut – auch der Stiftung: Otto Haug + Thomas Rosenkötter, Mitglied Stiftungsrat 
Ziel dieses neuen Elements war ein interaktiver Austausch zum Kennenlernen und zur Fortent-
wicklung der Stiftung. Er startete mit lustigen und kreativen Fragen, die auch körperlich beweg-
ten. Die weiteren Fragen brachten mehrere Ideen hervor, vor allem Kulturabende mit Spenden 
aus Eintritten (z.B. gemeinsames Singen von Fahrtenliedern, Radtour-Bericht mit Kochen pas-
sender Gerichte), ökologisch motivierter Autoverkauf mit Spende aus dem Erlös, lebenswert-
Werbung auf Garagentoren oder Zäunen.     
  
Schlusswort mit Einladung zum anschließenden Austausch mit Imbiss sowie zum abschließen-
den Kulturforum „Junge Talente musizieren“: Prof. Dr. Markus Nawroth  
 
Protokoll: Prof. Dr. Margot Körber-Weik 
 


